
3MÄRZ 2023

Die Gewerbetreibenden aus Aarberg
und Umgebung brennen offensichtlich
darauf, sich in der Öffentlichkeit prä-
sentieren zu dürfen. Die Rücklaufquote
der Ende 2022 verschickten Anmelde-
talons ist gemäss OK-Präsident Hans-
Ulrich Stebler sehr gut, die Ausstellung
ist quasi ausgebucht. 

«Ich bin sehr stolz auf unser Gewerbe,
die positive Entwicklung ist in der 
heutigen Zeit nicht selbstverständlich»,
sagt Hans-Ulrich Stebler. An der letzten
«aargwärb» 2018 haben rund 80 
Aussteller teilgenommen. Die diesjäh-
rige Ausgabe dürfte sich in ähnlichem
Rahmen bewegen.

AARGWÄRB 23 IM ZEICHEN VON AARBERG 800
Nach der letzten Austragung im Jahr 2018 erhält Aarberg dieses
Jahr wieder eine Gewerbeausstellung: Vom 1. bis 3. September
2023 hat das Aarberger Gewerbe in und um die Tennishalle auf 
der «Chräjeninsel» Gelegenheit, sich zu präsentieren. 
Bereichert wird die Gewerbeschau durch eine spielerische Inter-
vention im Zeichen des Jubiläums «Aarberg 800». 

INFORMATIONEN

Infos auf der Homepage: 
www.gewerbe-aarberg.ch
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Im OK arbeiten 
folgende Personen mit:

Mehr Raum im Aussenbereich
Hans-Ulrich Stebler und sein Organisa-
tionskomitee befassen sich bereits seit
dem letzten Sommer intensiv mit der
Ausstellung. Am bisherigen bewährten
Konzept wird nicht viel geändert.
Durch einige planerische Anpassungen
wird aber insbesondere der Aussen-
bereich optimiert. Dort wird mehr
Ausstellungsfläche zur Verfügung 
stehen. Ebenfalls vorgesehen sind wie-
derum Attraktionen für die jüngeren
Besucherinnen und Besucher. 
Eine spezielle Intervention ist zum 
Jubiläum AARBERG800 geplant und
für die Eröffnungsansprache konnte
Nationalrat und Präsident der Berner
KMU, Lars Guggisberg, gewonnen
werden. 
Wie bisher wird für den Besuch der
«aargwärb» kein Eintritt verlangt.




